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Verdisehe jpvcffc.
Inserate sind von siösstem Erfolg .

Crispi bei Bismarck .
Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht das Aprilhest der

»Deutschen Revue " Auszüge aus dem Reise - Tagebuch eines
Vertrauten des Italienischen Ministerpräsidenten . Es handelt
sich um den Friedrichsruher Besuch Crispis im Jahre 1887 .
Wir wollen einige interessante Stellen daraus wiedergeben :

I .
Beim ersten Abendbrod wechselten die beiden Staats¬

männer melancholische Betrachtungen über den allzu schnellen
Lauf der Jahre . „ Sie gut aus füllen , ist die Haupt -
fache " jagte Fürst Bismarck darauf . Da haben wir die
ganze sittliche Weltanschauung des großen Kanzlers . Nun
einiges aus dem Gespräch : „ Ist der Berliner Vertrag
von 1878 nicht schon in Fetzen ? "

„ Ja "
, sagte Bismarck ,

„ aber indem man diese Fetzen bewahrt , rettet
man den Frieden . " .

« Eure Durchlaucht , meinte Crispi , ist einer der größten
Arbeiler , die man kennt . " Der Fürst antwortete : „ Ja . . . .
rs gab eine Zeit , wo ich 13 , 14 , 16 Stunden im Tag ar¬
beitete . Ich habe es bis zu 18 Stunden gebracht . Aber da«
sind Anleihen von Kraft mit Wucherzinse » auf das Alter .
Jetzt arbeite ich nur 3 bis 4 Stunden . Schweninger verbietet
mir , länger zu arbeiten . "

„ Stehen Eure Durchlaucht früh
auf ? "

„ Gewöhnlich stehe ich gegen 7 Uhr auf . Aber da ich
an Schlaflosigkeit leide , kommt es wohl vor , daß ich »ach einer
schlecht verbrachten Nacht des Morgens noch ruhe und
schlummere . Nun stehe ich gegen 8 oder 9 Uhr auf oder
sogar »och später . " Der Fürst erklärt uns von Neuem , daß ,
trotz seines Aufenthaltes in Friedrichsruh , der Lauf der
Geschäft « , weit davon «»tfernt , sich zu verlaiigsamen , eher
beschleunigt , der Dienst erleichtert statt geschädigt wird .
„ Wie ich Ihnen gesagt habe , schickt man mir jeden Tag pünkt¬
lich die Berichte , die zu unterzeichnenden Papiere u . s . w. Ein
anderer Vortheil und nicht der geringste : ich bin de » Stö¬
rungen nicht auSgesetzt, welche das Leben in der Hauptstadt
nothwendigerweise auferlegt . In Berlin könnte der Kanzler
nicht umhin , bei gewisse» Anläsie » bei Hofe zu erscheinen,
Besuche zu empfangen , Leute bei sich z » sehen und so weiter .
Hier genieße ich meine ganze Freiheit und die vollkommenste
Ruhe . "

Crispi war nach Hamburg gefahren , kehrte aber , alsbald
znrück nach Friedrichsruh . Auf einem Spaziergangs frug der
Fürst feinen Gast : „ Nun , mein Herr , wie hat Ihnen
Hamburg gefallen ? "

„ Ich habe wenig davon gesehen, Durch -
taucht . Aber nach dem Eindruck , den ich empfange » habe ,
muß es eine große , schöne , wohlhabende und blühende Stadt

Hlnter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . (8

(Nachdruck verböte ».)
(Fortsetzung .)

Endlich raffte er sich gewaltsam aus seiner eigenen
schmerzlichen Stimmung auf , um das Leid des armen
Kindes ein wenig zu beschwichtigen . Da fiel sein Blick auf
ein zusammengefaltetes Blatt Papier , das am Boden lag .
»Angelika , Du hast einen Brief verloren, " sagte er leise .
— Sie erhob erschrocken das thräneuumströmte Haupt
und als sie daS Billet bemerkte , das ihr beim Heraus¬
nehmen des Taschentuches zur Erde gefallen war , bückte
sie sich hastig darnach und wollte es rasch wieder in der
Tasche verbergen , aber der ernste , fast vorwurfsvolle
Blick deS Bruders hielt sie zurück . „ WaS hat Dir
Ottmar geschrieben ? " fragte er ruhig , und nichts verrieth ,
was in ihm bei dieser neuen Entdeckung Vorgehen mochte .

Die Schwester zögerte noch mit der Antwort und
Arno fuhr lebhafter und eindringlicher fort : „ Darf ich den
Inhalt des Briefes nicht wissen ? Wo bleibt Dein großes
Vertrauen , das Du mir stets gezeigt ? und weißt Du
nicht , wie sehr mir zu allen Zeiten Dein Wohl , Dein
Lebensglück am Herzen gelegen bat ? "

Angelika fühlte sich schon überwunden . Hatte sie doch
von Kindheit auf an ihrem Bruder den treuesten Be¬
schützer und Berather gefunden . — Er mußte ihr alles

Karlsruhe . Samstag , den 14 . April 1884 . Telephon-m. s». 18 . Jahrgang .
sein. "

„ Ihr Eindruck ist richtig . Hamburg ist nicht nur
der erste Hasen Deutschlands , sonder » der erste Hase » des
Festlandes . Dir Zukunft kann feinen Reichthum nur noch
vermehren , der ohnehin schon fabelhaft ist . Ich glaube sagen
zu dürfen , daß ich dazu beigetrageu habe , indem ich den Ham¬
burgern entzog , was sie als unumgängliche Bedingung für
den Reichthum ihrer Stadt betrachteten : nämlich die Zollfrei¬
heit , welche ihnen durch die Verträge von 1815 'zugestanden
und vom Reich provisorisch anerkannt worden war . "

„ Ich
habe eine unbestimmte Erinnerung , daß die Hamburger
nicht ohne Widerspruch diese Wohlthaten von Eurer Durch¬
laucht empfangen habe ». "

„ In der That haben sie anfangs
durch die Stimmen aller meiner Gegner sich gegen den Druck
aufgelehnt , welchen ich gegen Hamburg und alle Hansestädte
ausüben wollte ; sie habe» auf allen Dächern geschrieen, daß
ich ihren Ruin herbeiführen wolle ; und einige von ihren
Tagesblättern haben mich mit Beleidigungen überhäuft . Sie
hätten mich hängen mögen . . . . Jetzt haben ste eingesehen ,
daß ich recht hatte . Weit entfernt , durch die Unterdrückung
des Freihafens zu verlieren , haben sie dadurch gewönne » .
Indem Hamburg dem Deutschen Zollverein beitrat , ist es in
der That der Hafen für ganz Deutschland geworden . Der
Import , welcher bereits beträchtlich war , hat sich gesteigert
und der Export hat sich schon verdreifacht . In sechs Jahre » !
. . . . Jetzt erkennen die Hamburger die Wohlthat an , die
ich ihnen erwiese» ; ste würden mir gerne Kränze flechte» und
mir zu Ehren Triumphbögen errichte » . Ich hüte mich , trotz
der wiederholten Einladungen der Mitglieder des Senates
und der Vertretung der Bürgerschaft , ihnen zu willfahren
und mich nach Hamburg zu begebe» , aus Furcht vor den
Huldigungen , die mich erwarte » würde » . "

„ . . . . und eg gab eine Zeit , wo die Hamburger Eure
Durchlaucht hängen wollten . . . "

„ Ja , mein Herr , hoch
oder niedrig , wenn sie gekonnt hätten . "

Kreisversammlung des Kreises
Karlsruhe .

6 . Karlsruhe , 12 . April .
. (Fortsetzung aus der Mittagsausgabe .)

Nach Wiederaufnahme der Sitzung um 4 ' /. Uhr folgt
zunächst der Bericht über die Kreispflegeanstalt Hub ,
Referent Rechtsanwalt Boeckh . Das Rechnungsergebniß pro
1893 stellt sich wie folgt : Ordentlicher Etat : Voran¬
schlag 115,514 M . Ausgabe » und 115,514 M . Einnahmen ;
Ereebniß : 104,722 M . 78 Pfg . Ausgabe » und 119,997 M .
19 Pfg . Einnahmen , somit 10,791 M . 78 Pf . Minder - Aus -
gäbe und 4483 M . 19 Pfg . Mehr - Einnahme , was eine» Ge -
sammtüberschuß von 15,274 M . 97 Pf . ergiebt . Außer¬
ordentlicher Etat : Bewilligt waren 29,000 M . , ver¬
wendet wurden 14,749 M . 42 Pf . , somit 14,749 M . 42 Pf .
Weniger -Ansgabe . Das Ochsemvirthshaus wurde für 17,270 M .
84 Pfg . für die Anstalt augekauft : Der Kreisausschnß bean¬
tragt : Genehmigung des ordentlichen Etats mit 115,514 M .
in Ausgabe und Einnahme , deS außerordentlichen Etats mit
35,300 M . in Ausgabe , Bewilligung von 3000 M . zum An¬
kauf von Liegenschaften und 5000 M . zur Bestreitung der

Bedürfniffe des außerordentliche » Etats , sowie Ermächtigung
des KreisauSschuffes , etwa weiter erforderliche Beträge im Weg»
deS Contocorrentanlehens aufzubringe » .

Abg . Schneider glaubt , die Berathung diese» Titel »
nicht vorübergehen zu lassen , ohne dem Leiter der Anstalt ,
Direktor Dr . Borell , für die treffliche Leitung der Anstalt
den Dank auszusprechen . (Bravo .)

Dr . Borell dankt für die ihm zu Theil geworden« Au «
erkennung seiner Bestrebungen für die Anstalt .

Nach einige » Erläuterungen über die Anstalt seiten» de»
Direktors derselben wurde der Voranschlag sestgestellt, sowie
die Anträge de» KreisauSschuffes angenommen .

Au » dem gedruckt vorliegenden Verwaltungsbericht der
Anstalt , erstattet von Medizinalrath Direktor Dr . Borell ,
entnehmen wir folgende Angaben : Die Gesammlzahl der im
Jahre 1893 in der Anstalt Verpflegten beträgt 697 mit
213098 VerpflegungStagrn . Von letzteren treffen den Krei »
Karlsruhe 142199 , den Krei » Baden 70899 , auf OrtSarme
182352 , auf Landarme 30746 . DaS Jahr 1893 hatte 3664
Verpflegungstage mehr als da» Jahr 1892 . Ausgenommen
wurden im Jahr 1893 107 (65 m . 42 w .) Personen . Ge«
starben sind 73 (49 m . 24 w .) , entlaffen wurden 37 (31 « .
6 w .) Personen .

Hierauf folgte Berbescheidung der Rechnungen
der KreiSkasfe für 1893 , Berichterstatter Stadtrath
Desepte -Karlsruhe , sowie Berbescheidung der Rechnung der
Kreis - Pflegeanstalt Hub für 1862 , Berichterstatter :
der vorige .

Bericht über dieRechnungSergebnisse de » Jahre »
1893 . Referent : Rechtsanwalt Boeckh . DaS reine Ver¬
mögen hat sich von 282,096 M . in 1893 auf 304,048 M .
68 Pf . erhöht , somit eine Vermehrung auf I . Januar 1894
um 21,952 M . gg Pf , Die Abweichungen des Rechnung »«
ergebniffeS von dem Voranschlag wurden genehmigt . I

Bericht über die VersicherungSnahme gegen
Hagelschaden . Referent : Abg . Frank -Buckenberg . Der
Krei » blieb im letzten Jahre von Hagelschäden völlig verschont,
so daß die vom Krei » bewilligten 1500 M . dem Hagelreserve -
fonds zugewiesen werden können , desgleichen der Staatszuschuß
in Höhe von 1756 M . Die Versicherungssumme betrug in
1892 51,045 M . und steigerte fich 1893 aus 159,606 M ,
Von dem Staatszuschuß in Höhe von 200,000 M . für di«
Jahre 1894/95 entfallen auf den Kreis 6260 M . Di - vor - .
erwähnten Ueberweisungen zu dem Reservefonds werden ge- ;
uehmigt und für 1894 wieder 1500 M . bewilligt . !

Bericht über den Kreiswanderlehrer und die
Kreisbaumwarte . Erstattet von L . Wickert - Durlach .
Der KreiSwanderlehrer hatte im Berichtsjahr 282 Reisetage
» othwendig ; es kann dies als Beweis dafür gelten , daß dir
Thätigkeit desselben eine vielseitige und umfangreiche ist.
Dem Wanderlehrer war vielfach Gelegenheit geboten , den
Landwirthen mit Rath und That besonders an die Hand zu
gehen (Futternoth , Genoffenschaftswesen) und ist anzuerkennen ,
daß seine Bemühungen sehr günstige Erfolge aufzuweisen
hatten . Da der Wanderlehrerdienst den direkten Verkehr mit
den Landwirthen in Haus , Hof und Feld zur Voraussetzung
hat , waren auch für 1894 wieder 300 Reisetage vorgesehen.

ersetzen. Die Mutter war früh gestorben und an das
Herz des VaterS hatte ste sich niemals zu flüchten gewagt .
Eine finstere Schwermuth ruht auf dein früh gealterten
Manne ; er ging gern ernst und schweigend seines Weges
und Angelika besonders hatte nur mit scheuer Ehrfurcht
zu ihm aufblicken gelernt ; zwischen ihr und ihrem Vater
war es niemals zu einem innigen , traulicheil Verhältniß
gekommen . Um so zärtlicher , hingebender hatte sich das
Heranwachsende Mädchen an den älteren Bruder angeschloffen
und auf ihn übertrug sie all ' die Wärme , die ihr junges
Herz besaß .

„Du magst den Brief lesen, Arno , aber Du darfst
nichts Schliiittnes von mir denken, ich wäre seiner Ein¬
ladung wirklich nicht gefolgt, "

sagte sie leise , und ihre
noch thränenfeuchten Augen ruthe » voll kindlicher Wahr¬
heitsliebe auf dein Bruder .

Arno überflog die Zeilen und hatte Mühe , seinen
aufflammenden Zorn der Schwester zu verbergen . Das
Billet war wirklich von dem jungen Grafen Dörnthal
und erhielt unter den schwärmerischsten und überschwänglich¬
sten Ausdrücken den Wuiisch , ihm heute Mittag in der
Mooshütte ein Stelldichein zu gewähren , da mau ihm ja
das Glück versage , ste anderswo zu sehen .

- Fühlst Du nicht selbst, daß er es gar nicht wagen
würde , Dir eine solch abscheuliche Zumuthung zu machen ,
weim er Dich wahrhaft liebte ? "

fragte der Bruder und
zerknitterte den Brief in seiner Hand .

Die Schwester zögerte mit der Antwort . Endlich

sagte sie stockend und unsicher : „Du hast ihn bedroht ,
wenn er sich hier noch einmal zeigen würde und dann — "

„ Nun sucht er Dich an einen andern Ort zu locken !
Er ist ein Schurke , den ich züchtigen werde .

"

„ Nein , nein , Du thust ihm Unrecht . Würde er dann
all ' Deinen Drohungen trotze» und es dennoch wagen ,
unter meinem Fenster zu erscheinen , nur um mich eine»
Augenblick zu sehen , wenn er mich nicht wahrhaft liebt « f

„ Es ist nur freche Abenteurerlust von ihm, " war die
Antwort des Bruders .

„ So lies doch ruhig seinen Brief, " bat di « Schwester ;
„ da wirst Du finden , daß er nur sagen will , wie heiß
und unergründlich seine Liebe ist und wie er mich nie
vergessen wird .

"

Arno lachte zornig auf . „So pfeife» ste Alle , denen
Mädchentugend nichts gilt !" und als sie ihm mit der
ganzen Vertrauensseligkeit der Jagend eines liebenden
Herzens widersprechen wollte , setzte er hinzu : „ Nun gut ,
ich will » och einmal mit ihm sprechen und mich überzeuge »,
ob er wirklich redliche Absichten dazu hat , oder ob er um
der leichtfertige Schurke ist , den ich in ihm vermuthe .

"

„Ach Du hast ei» Vorurtheil gegen ihn und ich
fürchte , daß sich damit nur Eure alte Feindschaft erneuern
wird . "

„Sei ohne Sorge ! " entgegnete ihr Bruder , »es gilt
ja Dein Glück und ich will ihn ruhig anhören ; aber ich
mnb endlich über ihn und seine Liebe zu Dir kl«
werden ." (Fortsetzung folgt .)



Seite 2._ ._ _
Des Jiistitui der Kreisbaiimwarte hat zu besondere !! Aus¬
führungen feinen Anlaß gegeben . In den Voranschlag für
1884 werden wieder eingestellt 3900 M . für Gehalt und
LageSgefuhren des Kreiswanderlehrers und 4000 M . für
die Krek anmwarte .

Al .; . Schneider betont , daß wohl kaum eine Regierung
tat für die Landwirthschast gethan , was unsere Regierung
tzkchem und es sei wohl Pflicht , ihr hierfür Dank und An -
afwtnuiu ; auszusprechen . (Lebhaftes Bravo .)

Kreiewanderlehrer Huber - Durlach hat über seine Thätig -

Ikit, . wie die der Kreisbauinwarte ausführliche Berichte er -
ftatlet . In Zukunft gedenkt er mit Unterstützung der KreiS »
daumwarte sog . Ostausstellungen zu veranstalten , d . h . jedes
Jahr in einigen Gemeinden Obstsortimente ziisammenzustellen ,
dieselben richtig z» bezeichnen und etwa auf dem Rathhaus
»der in anderen p jjenden Lokalitäten längere Zeit der Be¬
sichtigung zu überlassen .

Abg . Frank hält eS für wünfchenSwerth , wenn mit
den Gemeinden dahin Uebereinkommen getroffen wird , daß die
Kreisbaumwarte die Gemeindebäume unentgeltlich Herrichten
dürfen .

Bericht über die Förderung der Riudviehzucht
aus Kreismitteln . Berichterstatter Abg . Frank - Pforz¬
heim . Ans dem Bericht ist zu entnehmen , daß die Futter -
Uoth auf den Viehstand im Kreise Karlsruhe einen so be¬
deutenden Einfluß auSübte , wie vielleicht kaum in einer andern
Gegend des Landes . In einzelnen Gegenden wurden die
Viehstände bis zu 28 pCt . verringert . Der Kreisausschuß
beantragt für den landwirthschastlichen Gauverband bei An¬
kauf von Oberländer Farren in diesem Frühjahr 700 M . ,
für den Ankauf von Simmenthaler Originalfarren im Spät -
jahr 700 Bt . und für den Ankauf von Oberländer Farren
im Spätjahr 500 M . zu bewilligen . Dem Antrag wurde
entsprochen .

Bericht über die Verleihung von Stipendien an
Schüler der landwirthschastlichen Wiuterschule
in Karlsruhe . Berichterstatter Abg . Frank . Für den
angegebenen Zweck werden 300 M . bewilligt .

Hierauf wird die Sitzung abgebrochen . Fortsetzung Frei¬
tag halb 10 Uhr . _

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A H . (hroßi ) . Koflheater . Die gestrige Aufführung der

Gounod 'schen großen Oper » Margarethe ' gehörte — un -
verschuldete ! nioßen freilich — just nicht zu den RuhmeSthaten
unserer Oper . Was an den » Unseren ' lag , das Werk zu
retten , das thaten sie mit allen Kräften und jeder für sich
mit vollem lirJnlß . Aber damit war es diesmal nicht geizig .
Denn auf de » Schulternder gastirenben Herrschaften lag zum
Theil die Hauptaufgabe des Abends , und daß diese von de »
Betreffenden sehr glücklich gelöst wurde , läßt sich nicht gerade
behaupten . Jedenfalls ist ja anznerkennen . daß wacker aus¬
gehalten wurde auch on Stellen , wie in der Gartenszene , wo
fämmtliche vier Agirende , Faust , Mephisto , Margarethe » ich
Marthe Schiverdtlein zusammen vier verschiedene Bühnen ver¬
traten , nämlich diejenige» zu Leipzig , Karlsruhe , Stuttgart
und Braunschweig . Hinzu kam noch, daß die Margarethe ,
wegen plötzlicher Unpäßlichkeit der Frau Reuß , erst im letzten
Moment in Gestalt von Frl . Czerwenka vom kgl. Hof¬
theater in Stuttgart übernommen wurde und man für dieses
Einspringen der Dame zu Donk verpflichtet ist . Eine
Margarethe freilich , wie wir sie gemeiniglich zu sehen gewohnt
sind , wußte sie nicht zu bieten . Der gestrigen Margarethe
mangelte die deutsche, gemüthvolle Sinnigkeit , die innige Em¬
pfindung , die sonst aus ihrem Wesen , aus ihrem Gesänge hier
herauszulesen war . Dafür gab er eine mehr als temperament¬
volle Frauenfigur zu schauen, deren Bewegungen sich in der
Kirchenszene fast bis in 's Exzentrische steigerten . Der träum »
haft -schöne Schinelz , der — trotz aller Gounod ' schen Capricen
und seines nicht ausreichenden Verständnisses deutschen Wesens
— doch noch der Gartenszene eigen ist , wurde auf diese Weise
leider verwischt . Das beeinträchtigte natürlich auch die Wir¬
kung des Gesanges . Der Leipziger Gast , Herr Hübner ,
vermochte auch nicht recht uns zu überzeugen , daß Ober -
lönder 's Faust hinter dem feinen zurückzutreten habe . Eine
gewiffe Unruhe im Spiel , ein Balanciren des Organs , das
sich zu wenig hübschen Kopftönen bereit finden ließ , minderten
den guten Eindruck , den einzelne Stellen seiner Darbietungen
machten . Ein Gesammturtheil kann aber nach dieser ein¬
maligen Probe schwer über den Gast gegeben werden , ebenso¬
wenig wie Frau Schäfer - Kruse aus Braunschweig nach
der Marthe Schwerdtlein — die Irmtraut sahen wir nicht
von ihr — ein abschließendes Urtheil herausforder » wird .

Wie glänzende Sterne , so erstrahlten gegenüber diesen
fremden Unzulänglichkeiten die heimischen Herren Heller
(Mephisto ) und Cords (Valentin ), deren abgefeilte und ge¬
klärte Aufiaffungsart in Darstellung und Gesang gleich sieg¬
haft hervortrat . Diesen Beiden , deren prächtige Wiedergabe
der genannten Partiem ja bekannt ist , heimsten deshalb auch
mit leichter Mühe den eigentlichen großen Beifall des Abends
rin . Frl . Königstätter (Siebe !) und Herr W . Beyer
(Brander ) sollen als entsprechend gute Interpreten ihrer
kleineren Rollen nicht vergeffen werden , ebensowenig Jnszenirung
und Ballet . Daß das Orchester sich trefflich hielt , ist wohl
selbstverständlich .

Stuttgart , 13 . April . Der bekannte Dichter und
Kunstkritiker Ludwig Pfau ist dem Schlaganfall , der ihn am
Samstag betroffen hatte , gestern Abend erlegen . Pfau er -
reichte ein Alter von 73 Jahren .

BadischHiironik .
• Mannheim , 13 . April . Im Prozeß Richard

Tr an mann , der für Ende dieses Monats in Sicht ist,
werden die Brüder Maas der Beihilfe angellagt sein.
Ihr eigener Prozeß soll, wie der » Bad . Gen .-Anz . ' hört , erst
später stattfinden .

* Anstatt , 13 . April . Anläßlich der bevorsteheudiu
Ankunft des Kaisers Wilhelm auf dem Kaltenbronn wird
VeftenS der hiesigenTruppen - KommandoSeineAlarmirung

_ Badische Presse._
durch bcu oberste » Kriegsherr » vcrnuUhct » :>d die Garnison
hieraus vorbereitet .

Aus der Resident
* Karlsruhe , 13 . April .

= Zum -Kaiserbesuch . Wie es heißt , wird dem am
Sonntag stattfindenden Wettrennen des Reiter -Vereins der
Kaiser beiwohnen .

* Die katholische Kirchengemeindevertretung beschloß,
den vom Stiftungsrath vorgelegten Kirchen st euervoran »
schlag für 1894 und 1895 zuzustimmen . Hiernach wird für
die genannte Zeit eine Umlage von 5 Pf . von 100 Mark
kirchensteuerpflichtigem Gemeindesteuerkapital erhoben . Die Ge»
Gesammtsiimme der kirchensteuerpflichtigen Steuerkapitalien und
»Anschläge beträgt 68,897,920 Mark . Zur Deckung des noth »
wendigen Aufwandes für Kirchen - und Pfarrhausbauten ,
Zinsen und Verwaltung find nach dem Voranschlag 286,083
Mark nothwendig . Sollte dies- durch Umlage gedeckt werden ,
so müßten 21 Pf . von 100 M . Steuerkapital erhoben wer¬
den, was die Steuerkraft bei Weitem übersteigen würde . Des¬
halb wurde zunächst nur eine mäßige Steuer beschlossen , deren
Erträgniß auf jährlich 34,500 M . angeschlagen ist, der Rest¬
aufwand wird durch eine je nach Bedürfniß aufzunehmende
Anleihe gedeckt .

--- Jur das Konzert des Bassisten Herrn MaxRott -
schild , das unter Mitwirkung von Frl . Mina und Adele
Rast , sowie des Violinisten Schulz am nächsten Montag halb
8 Uhr im Eintrachtssaale vor sich geht , ist ein außerordentlich
geschmackvolles Programm ausgewühlt , so daß den Besuchern
ein interessanter Konzertgeiinß in Aussicht steht .

-- Das Künstkerpaar Standigk , dessen Name unter
den Liedbeherrschern einen allerersten guten Klang hat , wird
an dem Liederabend , den es morgen , SamStag , Abends halb
8 Uhr im Mnseums - Saale veranstaltet , Gesangesgaben von
Schubert , Mozart , Beethoven , Weber , Bungert , d 'Albert ,
Löwe, Chopin , Heß , Tanbert und Thomas bieten . Somit
winkt ein Blütheustrauß der schönsten Lieder und sicherlich
wird mancher Kunstfrennd hier es nicht versäumen , des seltenen
Genusses theilhaftig zu werden . Wir bemerken noch, daß Frl .
Lilly Oswald aus Baden -Baden die Klavierbegleitung
übernommen hat .

'

Badrscher Landtag .
Tagesordnung

der 17 . Sitzung der 1 . Kammer auf Samstag , den 14 . April ,
Vormittags 10 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingabe » . 2 . Berakhiing beB Berichts
der PetitionSkonimissio » über die Petition des I . F . Menzer
in Neckargemünd , die Befreiung des kleinen und mittleren
Grundbesitzes von der hypothekarischen Verschuldung betr . Be¬
richterstatter : Hosrath Dr . Rümelin .

Tagesordnung
der 62 . öffentlichen Sitzung ' der 2 . Kammer auf Freitag ,

den 14 . April 1894 , Vormittags 9 Uhr .
1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Fortsetzung der Be -

rathung des Berichts der Biidgetkommission über das Budget
des großh . Ministeriums der Justiz , deS Kultus und Unter¬
richts für 1894 — 95 . Tit . 9 und 10 der Ausgabe ; Titel 3

, der Einnahme . Berichterstatter : Abg . Fieser .

Reneste Nachrichten .
Berlin , 13 . April . Abg. Lieber ist hochgradig

nervös und wird während der Dauer der Session an
den Arbeiten des Reichstags nicht theilnehmeu . (M . N . N .)

Berlin , 13 . April. Die Ablehnung des Jesuiteii -
antrags durch den Bundesrath , auch wenn er vom
Reichstage in .3 . Lesung angenommen werden sollte , gilt
für zweifellos . (Schw . M .)

Berlin , 13. April . General Graf v. Wald er -
see hat , wie die Hamb . Korr , erfährt, anläßlich seines
am Sonntag gefeierten 62 . Geburtstages vom Kaiser einen
prachtvollen Ehrensäbel zum Geschenk erhalten . Der
Säbel trägt ans der Klinge die Inschrift : „ Dem Feinde
Trutz ! dem Freunde Schutz ! "

Berlin , 13 . April . Wie die Börsztg. erfährt , hat
der Kaiser befohlen , daß ihm die Akten betreffs der
Vorgänge in Kamerun vorgelegt werde » . Es handelt
sich um den Bericht des Regierungsraths Rose über Ursache
und Ausdehnung der letzten Meuterei . Das Material ist
umfangreich , denn es enthält Protokolle und Zeugenver¬
nehmungen , weshalb man auf ein rasches Studium des¬
selben seitens der betreffenden Behörden nicht zu rechnen
hat , ebensowenig auf eine endgiltige Beschlußfassung über
eine weitere Behandlung des Falles Leist . Ob die
Roseschen Akten veröffentlicht werden , steht dahin .

Straßburg , 13. April. Die „St . P ." schreibt
zu dem auch in unserer gestrigen Abendzeitung erwähnten
neuen skandalösen Berichte über den Kanzler Leist : Die
jetzige Veröffentlichung in der „Neuen Deutschen Rund¬
schau" schlägt dem Faß den Boden aus . Jetzt ist
nicht nur die strengste Untersuchung nöthig , sondern auch
eine rückhaltslose , offene , amtliche Darstellung des Sach¬
verhalts . Sind diese Beschuldigungen übertrieben ,
um so beffer ; sind sie wahr , so soll unsere Behörde
wenigstens der Welt zeigen , daß dem Verbrechen auch die
Strafe folgt und überhaupt alles geschieht , um eine
Wiederholung solcher Unmeuschlichkeiten in der Zukunft
unmöglich zu machen .

München , 13 . April. Die „ Allgem. Ztg ." bringt
ein Privat - Telegramm aus BreSlau , nach dem die
Stadt Breslau für das 8 . deutsche Turnerfest
25,000 Mark zum Garantiefonds bewilligt hat .

München , 13 . April . Die » Allg -m . Ztg .
" meldet

aus Petersburg : Die russischen Guthaben im

Auslande betragen ungefähr 120 Millionen Francs ;
davon entfallen auf Paris 40 Millionen , auf London 5V
Millionen und auf Berlin 30 — 35 Millionen .

Abbazia , 13 . April . Der deutsche Kaiser ist ,
von der Kaiserin , deren Bruder , dem Herzog Ernst
Günther , und den Spitzen der Behörden bis auf de »
Bahnhof Mattuglie begleitet , gestern 8

*

*/t Uhr nach
Wien ab gereist . Der Kaiser sprach gegenüber de«
Statthalter seine besondere Zufriedenheit über de» Aufenthalt
in dem Courorte aus . Abbazia , BoloSea und Mattuglie
waren glänzend beleuchtet .

Valencia , 13 . April. Beiden Ausschreitungen
wurden 17 Pilger verwundet , von den Angreifern
sind 4 verletzt . Der Bischof von Madrid erhielt einen
Dolchstich durch die Soutane , dem Erzbischof von Sevilla
wurden die Scheiben des Wagens eingeschlagen . Die Auf¬
rührer warfen die Fensterscheiben im bischöflichen Palaste
mit Steinen ein .

Lissabon , 13 . April . Blättermeldungen zufolge
befinden sich die portugiesischen Schiffe „Mindello "

und „Albuquerque " mit den brasilianischen Insurgenten
an Bord augenblicklich vor Maldonado in Uruguay .

Chicago , 13. April. Mehrere Fabrikbesitzer be¬
schlossen, die Fabriken zu schließen , weil Me
Arbeiter sich weigerten , ihre Beziehungen zu den berufs¬
mäßigen Agitatoren aufzugeben . 10,000 Arbeiter feiern .

Telegramme der „ Badischen Presse " .
Berlin , 13 . April . Heute früh 8 Uhr schoß

eine Arbeiterin in der Steinmetzstraße zuerst
ihrem Geliebte », einem verheiratheten Loko¬
motivführer , eine Kugel in die Schläfe und
dann sich selbst iu jede Schläfe eine Kugel .
Beide Personen wurden noch lebend in das
Krankenhaus verbracht , dürsten aber inzwischen
bereits gestorben fein .

Frankfurt a. M ., 13 . April . Als achtes
Opfer der Brandkatastrophe iu dem früheren
Britannia -Hotel starb gestern Abend um halb
7 Uhr der alte Herr Schlesirky im städtischen
Krankenhause au den Folgen des durch den
Absturz erlittene » Rippenbrnches , beziehungs¬
weise der Verletzung der Lunge , welche durch
das Eindringen einer Rippe iu dieselbe herbei -
gestihrt wurde .

Wien , 13 . April. Kaiser Wilhelm traf um
11 Uhr , von Kaiser Franz Josef und sämmt -
lichen Erzherzogen empfange », hier ei « . Kaiser
Wilhelm umarmte zuerst zweimal de« Kaiser
Franz Josef und begrüßte dann herzlich die
Erzherzoge . Die Fahrt nach der Hofbnrg er¬
folgte im offenen Hofwagen . Kaiser Wilhelm ,
de» die südliche Sonne tief gebräunt hat , trug
österreichische Hnsaren -Uniform , Kaiser Franz
Josef und die Erzherzöge preußische . Fort¬
gesetzte enthusiastische Hochrufe begleiteten die
beide » Herrscher während der ganze » Fahrt
nach der Hofbnrg .

Abbazia , 13. April . Bei der gestrigen Früh
stückstafel überreichte der Kaiser dem Statt¬
halter v . Rinaidini den Kroueu -Orden 1 . Kl .
Auch der Bczirkshanptmann Fabiani , der Kur -
Vorsteher Wächter , der Gendarmerie -Komman¬
dant Marchetti , Regierungsrath Gtax und
andere Beamte erhielten Auszeichnungen .

Paris , 13 . April. I » St . Denis hat *die
Polizei ein Lager von Explosivstoffe «
entdeckt. Das Lager befand sich 100 Meter
von der Eisenbahnlinie Paris Lille , auf freien »
Felde , und enthielt zahlreiche Gefäße , ein
Dntzend Blechbüchsen mit chemische« Sub¬
stanzen , 2 Kilo frisch gefertigtes Pulver , IO
Kilo Dynamit , Nägel und eine zur Explosion
vollständig vorbereitete Bombe zum Umstülpe « .
Die Polizei hat Alles nach Paris gebracht ,
nachdem sie mehrere Tage vergeblich ans der
Lauer 'gestanden hatte , um ev - nt . das Lager
anfsuchende Anarchisten abzusassen .

Rom » 13. April . Die offiziöse „ Riforma "
dementirt das angebliche Interview des Figaro -
Bertreters mit dem König Hnmbert . Der
König habe dem Franzosen eine Privatandieuz
gewährt , worin er lediglich eiuige Arttgkeiten
an die Adresse Frankreichs gerichtet habe . Ein
politisches Thema wurde nicht berührt , da
solche Verhandlungen Sache des Ministeriums
seien .

Rom » 13. April . Die Anarchisten . Ber -
haftuugen dauern fort . Rach Angabe » der
Polizei ist man einem große » Komplott auf
der Spur . (F .-G .-A .)

Buenos - Aires , 13 . April . Hier ist das
Gerücht verbrettet , daß sich die Provinzen
Batna und Perüambuco dem Aufstande an -
geschlossen haben .

Briefkasten.
K . D . Loos Nr . 7354 der Silberkottttie des Der -

schöneruiigS - Vereinr in Lahr hat nicht gewonnen .
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Bekanntmachung.
Me Stadtkasse bleibt wegen Rei¬

nigung der Geschäftsräume
Samstag den 14 . April l . I .
geschlossen. 45852 .2

Karlsruhe , den 12. April 1894.
Sta ^tkasse-Berrechuung .

I I . V.'
_ Fecker . _

Bekanntmachung.
Am 13 . April wird in Baden-

3?« jen (Altes Schloß ) in Vereinigung
nul der daselbst befindlichen Post -
dülfestelle eine Reichs - Telegravheu-
anstalt fürFernsprechbetriebfür de» all¬
gemeinen Verkehr eröffnet werden.

Karlsruhe ( Baden), II . April 1894 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,

Geheimer Ober -Postrath
HO .

Kauft*. VersM „Murlwr“ Karisrohe.
Samstag den 14. April (894 , Atiends 9 Uhr,

ordentliche Generalversammlung !
im Vereinslokale Cafe „Prinz Earl “ . I

Um vollzähliges and pünktliches Erscheinen bittet unter I
Hinweis auf § 17 der Statuten 46181

Der Torstand .

Garten-Kies
empfehlen zu äußersten Preisen

Hartenstein L Josseaux,
• Greuzstratze 12 IS |

L
LlliSivtWllrtsittllt .

Die Kreiswegwartsstelle Distrikt
Nr . 59 der Wege Nr . 34, 35 u. 35a
Strecke Grünwinkel—Bulach—Beiert¬
heim ist in Erledigung gekommen «.
soll alsbald wieder besetzt werden.

Der Jahreslohn des Warten be¬
trägt 540 Mk. 4428.2.2

Bewerber um diese Stelle haben
ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen über Alter , Leumund, Ge¬
sundheit und etwa geleistete Militär¬
dienste längstens bis zum 23. April
d. I . an die Gr . Wasser - u . Straßen¬
bau-Inspektion Karlsruhe , Karlstr .
Nr . 51 , ei nzureichen .

vtrllßtWsrtsftellt.
Die Straßenwartsstelle Distrikt Nr.20 der Landstraße Nr . 2, Strecke§Graben —Linkenheim ist in Erledigung

sekoinmen und soll alsbald wieder
besetzt werden.

Der Jahreslohn des Warten be¬
tragt 438 Mk. und das Aoerium für
Stellung der Hilfsarbeiter 150 Mk.

Bewerber um dies« Stelle haben
ehre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen über Alter , Leumund, Ge¬
sundheit und etwa geleistete Militär -
dienste längstens bis zum 12 . Mai
d. I . an die Gr . Wasser - und Straßen¬bau-Inspektion Karlsruhe , KarlstraßeNr. 51, einzureichen . 4531

Hornberg .

Sch-8erßtigerVg.

Die Stadt Hornberg versteigert am
i Donnerstag de« IS . April ,

Vormittags S Uhr

1

beginnend, auf dem Rathhause mit
Borgfrist bis 1. November d Js .

1 . Im Distrikt Rupersbach :U Tannenstämme I . Kl., 32 dto.
5 * XL, 73 dto . III . Kl., 140 dto .IV. Kl. und 22 Klötze.

2. Im Distrikt Buchenstem:1H , Tanuenstämme II ., III . undIV. Kl., 275 dto . III . und IV . Kl.3. Im Distrikt Kirchbichl :
ca. 150 St . Forlenstämme IV.Masse, wozu Steigerer eingeladen« erden.
Die Waldhüter Müller und MosetterHvgrn das Holz auf Verlangen vor.Hornberg, den 9. April 1894 .Der Gemeinderath :

Vogel . 4456 .3 .2
! ßftocofadfujaftrm cftorotü,

Vereinen send Gesellschaften
empfehle meinen sehr streßen Garten » sowie parterre Tanz¬
saal und großesWir ihschaftslokal zur Abhaltung von Garten -
Feste» und sonstigen Festlichkeiten. 4532.2.1

Achtungsvoll
Willi . l *al !mer ,

Restauration zur A. Fels ’schen Bierhalle ,
Kaiser - Allee 27.1

feuerfester und diebessicherer ganz
eiserner

Kassenschränke and ChatuIIen
System Bauche .

Hie Kopfgesimse und Sockel ans gezogenem
Eisen und nicht ans Holz . Umfassungsmäntel
ans einem Stück, an den Kanten gebogen .

Feuerfeste Thüren , für Bank - und
Archivenkelier , unerbrechbare
Opferstöcke u . Schmuckkästchen .
50 amtliche, die vollkommene Feuerfestigkeit
und die Einbruchssicherheit bestätigende Be¬
scheinigungen. 1648 .26 .16

Goldene Medaillen In Antwerpen, Brüssel , Melbourne, Barcelona u . Paris 1882 .
A -Ug . Petit Fils , MülhaHsen im Eisass.

Lieferant mehrerer Eisenbahn - und Finanzverwaltungen -MGlllustrirte Preislisten mit speciellen Conditionen gratis une franoc.

^ Tfür Ratten i M. 4 .—.J • Mäuse sM . 2 .—.
» Schwaben « M. 2 .—. 1

Vatt ^ end Fangend, selbststettendl 5*—

Weißen
Dünger - Gips

empfiehlt 4512.6.2
Adolf Walther , Müller,

in Grötztugev .
Heirath .

Ein j . Mann von angen. Aeußern,
soliden Charakters , 28 I . alt , in guter
Stellung , 130 Mk. Monatsgehalt ,
sucht sich mit einem liebenswürdigen
Fräulein (kath .) zu verheirathen. —
Tüchtigkeit im Haushalt gewünscht .
Aufrichtige Anträge mit Photogr . u.
Angabe der näheren Verhältn . sind
unter Zusicherung strengster Ber-
schwiegenheit zu richten unter der
Aufschrift H. R . T . 15 an die
Aniioncen -Exped. von Rud . Mosse
in Karlsruhe ._ 4481

Die beste HcktMWheiiMjse
liefert die

Expedition der „Badischen Presse *6,
in Karlsruhe .

I » Qualität per Kilo Mk . 2 .8 « Pfg . ;
das Ausgießen der Apparate wird mit 50 Pfg. berechnet .

Complette Apparate mit 1 Kg. Füllung incl. 1 Fläschchen
blauer Tinte netto Mk .

Blaue und schwarze Hektographeu-Tinte, das Fläschchen
8 « Pfg .

Bestellungen von Auswärts werden unter Anrechnung der Porto¬
kosten promptest erledigt .

Fabrikation eines lukrativen
und gangbaren Artikels wird
ein

Theilhaber
gesucht. Derselbe hat die kaufmän¬
nische Leitung des Geschäftes zu über¬
nehmen » auch kleinere Reisen auszu¬
führen und ein Kapital von 50,000
Mark einzulegen . Gefl. Off . unter
F. F . 4370 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten._ 7.3

Stimmen u. Repariren
von

Klarieren ,
und Harmoniums . Beste technische
Ausführung aller Arbeiten unter
Garantie bei billigster Berechnung.

Philipp Hottenstein ,
1204* Klaviermacher,

66 Zähringerstraße 66.

, * < *
** *

, x - . ■
* *-

\
t ■> ? • "

M o. FsrbWiitti.
Für ein Lack- und Farbwaarcn -Ge-

schäft wird zum sofortigen Eintritt
ein

jüngerer
gesucht. Derselbe soll obige Branche
genau kennen und mit der Schreiner -,
Maler - und Tüncher - Kundschaft in
Baden und den angrenzenden Theilen
von Württemberg , Elsaß und Hessen
bekannt sein. Nur Herren mit prima
Referenzen , und die auf dauernde
Stellung rcflektiren, wollen ihre Off .
unt . 4507 bei der Erped . der „Bad .
Presse " einreichen . 4.3

Wirthscluitt -Gesuoh .
Tüchtige junge Leute suchen per

sofort eine bessere Wirthschaft zu
übernehmen, späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen.

Gefl. Offerten unter Nr . 4583 an
die Expedition der „Bad . Presse" er¬
beten. 3.2

! :

Üoccftßröififieii, Noisettes,
Satotftroffen ,
Dratinss , Napolitains
i» haben bei 3625 .5 .48 . Blum ,Adlerstratze 15 .

Klavier -

llmterelcht , per Stunde 70 Pfg., wird
von einem jungen Mann gründlich
ertheilt. Gefl. Off. unt . Nr. 4495
an di« Exped . der „Bad . Preffe"
beten.

er-
4L

Aeuer » , fall - und
einbruchstchere Held - ,
Wucher- u . Dokumenten -
Schränke empfiehlt !0U*
Wilh. Weiss, Karlsruhe,

Erbprinzenstraße 24.

c

i *
&

aus der
Cognacbrennerel

Lg . Scherer & Co.
Langen , Hessen.

Aerztlicb empfohlen .
Von Kennern anerkannt .

Beste Conaurrenzwaare.
Gr. Flasche Mk . 2 —,

2.50, 3.—, 3.50. 4.—, 5.—.
Haupt-Niederlagen :

H. Baumann , Krenzstr. 10,O. Mayer , Wilhelmstr. 20,
Victor Merkte , Kaiserstr .160,
G . Müller , Herrenstr . 25 ,C. Roth , Holl., Herrenstr . 26.
August Müller , Miihlburg .

%0f>cen-if ^

,rnim
. derWelf
gründet '

Zeltungscataloge, Kostendor « ischläge
«vatiS und franko. Billigste Preis -
«otitUBs. Größer - ZnserUonsaufträge
]U den niedrigsten Pauschalpreisen .
Burrau in Karlsruhe :
Vrieckrichsplata : Re . 4 .

Gartenerde
wird noch abgegeben, perKorb IS Pfg . 4649

Bismarckstraße 45 .

Freisten .

Verkaufs-Anzeige.
Der Unterzeichnete Der«

[iiiiili . l kauft im Auftrag der
Eäfflw Ludwig Göpper Wittwe

den Bauplatz zur „Krone" ,
welches Gebäude durch Brand zer¬
stört wurde, mit daraufruhetider
Realwirthschaftgerechtigkeit nebst 20
u Hofraithe und Hausgarten , im
untem Dorfe Freistett gelegen, wo¬
rauf eine Brandentschädigungs¬
summe von 9200 Mark ruht , welche
Summe nach Wiederaufbau baar
von der Generalbrandkasse aus¬
bezahlt wird. Es würde einem
strebsamen Geschäftsmaune durch
Betreibung der Wirthschaft , sowie
eines Spezereiladens, welcher vor¬
her flott ging, günstige Gelegenheit
geboten , sich eine sichere Eistenz
zu gründen . Die näheren Ver¬
kaufsbedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden ,
welcher auch jede fernere Auskunft
bereitwilligst ertheilt . 4408.3 .3
Nathschreib. Diebold inFreistett .

Zu verknusen .
Ein großer Eisschrank , für Metzger

oder Wirthe passend , wird billig ab¬
gegeben. Zu erfragen Wilhelmstraße
Nr . 63. 4641

Fabrik - Verkauf.
In allernächster Nähe von Pforz¬

heim, mit guter Post- sowie Telephon-
Verbindung . Ist ein größeres Fabrik-
Gebäude, für 150 Arbeiter Raum ent¬
haltend , zu jedem Betriebe geeignet ,unter günstigen Bedingungen sehr
billig zu verkaufen . Gefl Offerten
unter Rr . 4521 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten . 2.2

r5 | Bl
Gelegenheitskauf.

- Wegen Versetzung nach Tilsit ist
ein hochfeines , erst 6 Monate ge¬
spieltesPianino
aus renommirter Fabrik zum
billigen, aber feste» Preis von
480 Mark sofort zu verkaufen .
Dasselbe kann seiner starken Kon¬
struktion und seines vorzüglichen
Tones wegen bestens empfohlen
werden. 4232 .6.4

Näheres bei
As Nli Lang , Pianolager

in Rastatt .^ _ gj
Für Wirthe ?

Büffet mit Bierpression
(event . auch ohne Bierpres » :
sion ), noch ganz neu , ist ,
üusserst billig abzugeben «

1
Näheres Marienstrasse IS
in » Comptoir . 4251 .6.4

Gebrauch tes, noch gut erhaltenes

Sopha i
mit dazu passenden Stühlen zu kaufe«
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter A. S postlagernb Turlach ,

Gelegeuheitsmuf!
pianino aus der - renommirte«
brik von F . Blüthner in Leipzig,

. oheS prachtvolles Instrument , schöner
edler Ton , ist Verhältnisse halber um
den billigen Preis von 700 Mark z»
verkaufen. 4500 .2J5

Werberstraße 12, 1. Stock .

Pfähle
zum Aufschläge« einer Sommer»
wirthschaft, lange und kurze , sowie
ein Lattenthor , fast ganz neu , auf ' s
Land passend, zum Abschluß des Hofes ,
sind zu verkaufen : 4566 .2L

Adlerstraße 9, Karlsruhe.
Für Brautleute :

mehrere complette Aussteuern , sehr
gut gearbeitet, zu den billigste« Prei¬
se« , nur bei Lud . Leiter , A. We-
ber ' s Nachfolger , Hebelstraß « 4 .

Das Ausarbeite « von Möbel «
und Bette « , das Anfertigenund Aus¬
machen von Vorhänge « und Deko¬
rationen wird bei schönster Ausfüh¬
rung billigst berechnet. 3973 .6 .1

AlHIWäMIIM
oder Kellner für Sonntags gesucht:
4614 Kaiser -Allee 27.

Klnliilgs- Grssch.
Ein braver Junge von achtbare»

Eltern kann sofort bei mir in die
Lehre treten 4129*

Oswald ErMer,
Delikatessenhandlung .

eint Wie
von 3 Zimmern, Dachkammer , Keller
und Garten , ist für einen Pensionär
passend , in Altschweier, 20 Minuten
von Bühl , für ständig zu vermietheu .

Näheres bei Th . Weber , zum
..Reichskanzler "

. Karlsruhe. 4474.2.2

Au vermiethen
zwischen Oberkirch und Lauteuback
ein erst seit 7 Jahren gebaute- HauS
mit Keller , vier Zimmern, Küche und
Garten auf längere Jahre ; am besten
geeignetfür eine kleine Familie, welche
von den Renten oder Pension lebt
und das Landleben vorzieht .

Nähere Auskunft ertheilt Rechts-
agent Müller in Oberkirch . 4581 3.1
HLürgerstraße 21 ist ein einfach möb-

lirtes Zimmer und eine Schliff
teste sogleich zu vermietheu . Näheres
Vorderhaus 3 . Stock . 4404.I»2



Sette 4. Badische Presse
Alters - und Mnder -Verforgnng ,

ErhShuug des Einkommens, eveut. Lteuee - iÄrmätzignng
gewähre » Leibrenten - und Kapital - Versicherungen der seit
1838 unter besondrer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit bestehenden , bei
85 Millionen Mark Vermögen geizte Sicherheit bietenden , mit off nllidier
Sparkasse verbundenen 1283 . 1 1.4

prmßislkm mtm- ö ?rjltfirvnngs =Hu ffa(f
Vrofpekte durch dir Direktion . Berlin W. 4t, Kaiserhofstraste L . und
dc» Vertreter . Srnst Wegrlch , Karlsrnste. RowackÄnnIaae 15.

sikizboc gi
7 )

Dir Brochüre »an » . A . Malten in Baden - Baden :

Alediziir und Natur
Heilmethode, ist direkt vom Verfasser für 60 Pfennig zu beziehen .

275f>a .H0. ' 6 I

\7lussiscnc$ \
'
/ of & Z2s * 2 )&pol
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1 St ^ eier&
ivty,

Wtzi-s

' (Echt Riissischer ) .

Für ömtsfrmictt !
Zur Bequemlichkeit unserer Kunden lassen wir den Thee verzollen und senden ab deutscher Grenz¬

station Eydtkuhnen. Preis in Original -Packung incl . Zoll M . 3 .50 . — ausgelesener Kjaohta M. 5 .50 — per russ.
Pfd. unter Nachnahrae. Bei 3 Pfd, franko. 2353*

lOOOOOOOOOOOOOOOO OOOOOOC
Gegen alte Wollsachen aller Art liefert sehr haltbare Kleider . v __

Kntterrock nnd Mantelstoffe . Damentnche . BnckskinS , Strickwolle . 8w!
Schlaf - und Teppichdecke « in den neuesten Mustern zu billigen Preisen V >, » » « ! » » « »

R . Eidimaim , Ballenstedt a. Harz .
Annahmestelle und Musterlager bei Emilie Stähle , Stein¬

straße 18, parterre. 3671*
in Biihlei ' thiU

Rebstock o
(Biihl —Baden). 9

ü

Eisschränke
geeignet für Flascheubierhäudler , Wirthe , Metzger rc .,
werden, solange der Vorrath reicht , wegen Aufgabe der
Fabrikation z« billigen Preisen abgegeben . 3880 . 12.6

Eisenwerke Gaggenau , a.-g .,
Gaggenarr.

Weltausstellung in Antwerpen.
Wer in Antwerpen eine Stelle , Verbindmigeii . Absatz für seine

Waaren u. dergl. sucht , der annoncire in dem Daselbst erscheinende»
„Autwerpcner Anzeiger ", der au sömmtllche besseren Restaurants,
Hotels, Cafö's u. s. w. in Antwerpen regelmäßig versandt wird . An¬
zeigen 16 Pfg . pro 4gespalte» e Zeile (ca. 26 Buchstaben). Alle An¬
fragen sind ausschließlich zu richten an das Annoncen - Bnreau Union
in Antwerpen .

Ziehung 18,19 . u . 90 . April .

Rothe Kieuz - LooselGm.
. :

1 4 60,000 Mk.
1 4 10,000 „
1 ä 5,000 „
1 4 3,000 „
1 4 2,000 *3 4 1,000 „

10 a 500 „
B. * . W. u. ».

ä 3 Hark.
Porto and Liste 30 Pfg. extra I

versendet 2629 .4.41

Bankhaus J . Scholl
Berlin -Niedersdiöidiansen .

P.»-cis,l'- Haar -Tinktur . |
Für Haarleidende siebt es kein Mittel, welches für den Haarbode»

so ftiirrend, reinigend , und von den haarzerstörenden Einflüssen befreiendwirkt , wie dieses altbewährte , ärztlich auf das Wärmste empfohlene Cos '
meticum. Die Tinktur beseitigt sicher das Ausfallen der Haare, angehendeund wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden, selbst vorgeschritteneKahlheit , wie zahllose Beweise und Zeugnisse hochachib . Perl, zweifellos
erweisen . Pomade« « . dergl. sind bei Eintritt obiger Uebel trotz allerReklame gänzlich nutzlos. Sogenannt. Riesenh iar ist eine Naturgabe und
durch kein Mittel jemals zu erlangen ; daher hüte man sich vor derartige»
sowie vor . Erfolg garantirenden " Anpreisungen , denn ohne Keimfähigkeilkann kein Haar mehr wachsen. — Die Tinktur ist amtlich geprüft. I »
Flac. ,u 1, 2 und 3 M. in Karlsruhe nur ächt bei 4 . «kolk Wwe.,Parfümerie , Karl - Friedrichstr. 4. 1683 6 .4

Unübertroffen !
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege , zur Bedeckung12597 von Wunden and in der Kinderstube 26 .23

LANOLIN Sr LANOLIN
der Lanolinfabrik Martinikenfelde b. Berlin ,

Hur geht wenn mit
Zu haben in Zinntuben ü 40 Pf ,
In Karlsruhe in der LudwigLfiwen-Apotlieke , in der Hof - AKaiserstrasse, und in den Drogueriei

dieser Schutzmarke .
in Blechdosen & 20 und 10 Pf.
Wilhelm • Apotheke , in der
Apotheke von A . Steinmetz ,

on iul Dehn und von Carl Roth .

In nächster Nähe der Gerteibacher Wasserfälle und am Wege der a
Luftkurorte Sand , Plattig, Hundseck und Herrenwies.

’ v
Aß- Den Herren Touristen und Ausflügler « bestens empfohlen . "TflS 0
Allbekannt durch reine Weine , kalte und warme Küche . QBier vom Fass . a

Posthaltestelle. 3 Mal tägliche Verbindung nach Bühl. V
aaaaaaaa Telephon , v

4264 .8.3 Felix Bertrand , Eigenthümer . 0
0

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

h pr * 2u haben
waaren- , Droguen- und Seifenhandlungen .

Dr. Thompson’s
Seifenpulver

ist das beste 3151 . 10.8
und im Gebrauch billigste und bequemste

Waschmittel der Welt .

Für

empfehlen zu billigsten Preisen :
Maschinen nnd Apparate ver¬

schiedener Systeme,
Rednzirveutile für hohen Druck,
Flaschenspülmaschinen n . -Bürste«,
Flaschenkaste» für Syphons und

Fläschchen ,
Flaschendraht , feinst verzinnt und

weich,
Zangen mit Seitenschueider» .
Schutzbrillen und -Körbchen ,
Korke verschiedener Qualität,
Kapsel» für Flasche » und Krüge,
Syphonflascheu ,

‘/i nnd 7» , weiß
und farbig,

Korkflasche» . weiß und grün ,
Pateutflaschen , weiß imb grün ,
Einzelne Bestandthelle zu Ber »

fchllisse» ,
Montirzangen, Zinnrohre und

Schläuche.
Natron bicc ., offen u. in Original-

Fäßchen .
Flüssige Kohlensäure . 2472»

ebruder Kusterer,
Karlsruhe ,

General - Vertreter
des Mein . Oohlculänre - Syndikats

in tzoSlenz .

Äkan aobte genau auf den Harnen „Dr . _ _
Thompson“ u . die Schutzmarke „Schwan “. |

JLl ~ Lll
V “ « Cacao

' t liolIändisc <ie Marke . 23 7
^ brik , Utrecht -Holland .

. - T .J
. . . . .

;i

hglanz-Wichse

in Luüwigsha

geschützt

Hofmann & Scboetensack
en a. Rhein

übertrifft an Qualität alle anderen im Handel vorkommenden Schuh¬
wichsen. Diese letzteren enthalten alte ohne Ausnahme noch eine gewisse
Ästen ge freier Schweselsäure und freie Säure in der Wichse wirkt bei
längerem Gebrauch zerstörend auf das Leder ein , macht dasselbe hart
und brüchig .

Unsere säurefreie Hochglanzwichse dagegen zeigt das gerade
Gegentheil. Diese Wichse ist vollständig neutral , sie kouservirt daher
das Leder thatsächlich und verleiht dem Schuhmerk einen liefschwarzen ,
nicht Krusten bildenden Hochglanz .

Unsere säurefreie Hochglanzwichse wird daher bei längerem
Gebrauche in Folge ihrer garantirt vorzüglichen Qualität bald all¬
gemeine Anerkciiirulig und allseitige Verwendung finden . 7492 . 13. 11
Chemische Fabrik

" '
L Schoetensack

Ludwigshafen a. Rhein .
Wir empfehlen im Ausverkauf unter dem Ankaufspreis

Coplr - Tlnte
in 7i , V*, Vi und Ve Flaschen.

ifpnfitton ltcr „Ikifpen Areffs
".

Die

Büubeschläge- Fabrik
J . Marum ,

empfiehlt 3767 .26.6

Fenster- und
Thnvbefchläge
PO » einfacher bis feinster Aussüh-
nnisi zn den billigste» Preise ».

Mg« als jede kW« ml
! ! M jßiailif« ! !

(^ Allmendinger ,
Grünberg (Hessen)

fertigt aus

alten Wollsachen
geschmackvolle Kleiderstoffe . Läufer
und Buxki« an. Muster legt vor
und Aufträge vernrittelt portofrei

M . Menger ,
Karlsruhe , Schützenstr . 64 , H.

Nach Orten . wo noch nicht ver¬
treten, Muster franko und Vertreter
gesucht._ 2765 . 10.7

Das beste vUao Uuulu Zuchtgeräthe . verl .
Sie kostenfr . Preisbuch . Aus m.
Kelterei offer . fst. naturr. Apfelwein
-Ist . 17100 Ltr. v . 30 Ltr. an geg. Nachn .
Graf , Geflügelzucht - u. Handelspark.
Auerbach (Hessen) . 1964 . 13.9

Sllllt -KlNtoffklll
empfiehlt in prima Waare , zentner-
und waggonweise, als Magnurabonum „nd Andersen , franko
Station Durlach M . 2.50. 3288*

Christian Zoller .
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